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Soweit ich das verstehe (reine Spekulation, hab das nur mal auf einem 2015er MBP gesehen)
ist der Hauptunterschied dass sich im Mac die Grafikkarten alle Displayanschlüsse teilen, da
das interne Display ohne Umstecken durch beide Grafikkarten betrieben werden kann. Es wird
ein "virtual Screen" erstellt, von dem um FCPX Absturzbericht die Rede ist. Wie genau das
umgesetzt ist, ob mit einem Hardwareumschalter oder wie bei Optimus (alle Displays an der
IGPU, Signale der NVIDIA werden durchgeschleift), keine Ahnung.
Beim Hackintosh hat jede Grafikkarte ja Ihre eigenen Anschlüsse, wodurch diese Umschaltung
("virtual Screen Change") nich möglich ist und fehlschlägt.
Wenn die Karte durch sichern und löschen der Kexte abgeschaltet wurde, wird vermutlich auch
QuickSync nicht mehr gehen. Zumindest bei mir ist FCPX subjektiv mit der RX460 ohne
QuickSync von der IGPU schneller als nur mit der IGPU.
Aber wie gesagt, Belege dafür hab ich keine, das ist nur wie ich vermute dass es funktioniert.

1https://www.hackintosh-forum.de/forum/thread/29369-imovie-crasht-mit-radeon-rx-
460/?postID=297805#post297805
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